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Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAKs)
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Entstehung und Gefahren

 Entstehung durch unvollständige Verbrennungsprozesse 

 Mehrere hundert unterschiedliche Verbindungen

 Meist eingestuft als PBT-Substanzen

 Persistent

 Bioakkumulierend

 Toxisch

SuperphenalenNaphtalen
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Einsatzkräfte als Risikogruppe
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Exposition von Feuerwehrleuten

 Studien belegen das erhöhte Krebsrisiko der Berufsgruppe

 PAKs oft rußgetragen, aber auch in der Gasphase 

 Schutzkleidung meist effektiv gegen (Ruß-)Partikel, aber nicht 
für Gase ausgelegt

 PAKs reichern sich im Fettgewebe an
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Konzept 3D-PAKtex
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Entwicklung smarter und sicherer Schutzkleidung

Untersuchung 
und Bewertung 

von Adsorbentien
Labormessungen Einbringung in 

Vliesstoffe Sensortest

Herstellung eines

Demonstrators
Design der 

Schutzkleidung
Einbringung der 

Elektronik
Software-

Entwicklung

Test unter 
Realbedingungen

Probanden in 
Demonstrator-

Schutzbekleidung

Datenaufzeichnung 
und Live-

Auswertung der 
Sensorik

Gasmessungen der 
Atmosphäre

Fraunhofer IWS

Norafin Industries

JLM Innovations

S-Gard

ATS Elektronik

Alle Projektpartner
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Beitrag des Fraunhofer IWS
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Untersuchung 
von 

Adsorbentien
Labormessungen SensortestsEinbringung in 

Vliesstoffe

 Messstand mit Naphtalen-haltigem 
Gasstrom (~120 ppm)

 Bewertung der Kapazität verschiedener 
Aktivkohlen

 Messungen bei verschiedenen Feuchten 
(Simulation von Löschwasser/Schweiß) 

Untersuchung 
von 

Adsorbentien

Einbringung in 
Vliesstoffe
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Untersuchung 
von 

Adsorbentien
Labormessungen SensortestsEinbringung in 

Vliesstoffe

 Einbringung der Aktivkohlen in Vliese

 Einsatz spezieller Bindermaterialien

 Vliese durchgehend beladen („3D“)
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Sensortests
Untersuchung 

von 
Adsorbentien

Labormessungen Einbringung in 
Vliesstoffe

Beitrag des Fraunhofer IWS
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 Entwicklung einer Sensorprüfstrecke

 AK-beladene Vliese werden eingelegt

 Proben werden mittels UV-Licht 
angeregt 

 Messung der Fluoreszenz



Offen Fraunhofer Early Morning Science

Konzeption „smarter“ Schutzbekleidung

Herstellung eines

Demonstrators
Design der 

Schutzkleidung
Einbringung der 

Elektronik
Software-

Entwicklung
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Herstellung eines

Demonstrators
Einbringung der 

Elektronik
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Konzeption „smarter“ Schutzbekleidung
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Software-
Entwicklung

Herstellung eines

Demonstrators
Design der 

Schutzkleidung
Einbringung der 

Elektronik
Herstellung eines

Demonstrators
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Test unter 
Realbedingungen

Probanden in 
Demonstrator-

Schutzbekleidung

Datenaufzeichnung 
und Live-

Auswertung der 
Sensorik

Gasmessungen der 
Atmosphäre

Brandcontainertests und Ergebnisse
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Probanden in 
Demonstrator-

Schutzbekleidung

Datenaufzeichnung 
und Live-

Auswertung der 
Sensorik
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Brandcontainertests und Ergebnisse

© Fraunhofer IWSSeite 11

 Test zweier Demonstrator-Anzüge in verschiedenen 
Szenarien

 Bewertung der Kleidung, Elektronik und 
Datenakquise

 Probenahme aus der Gasphase

Gasmessungen der 
Atmosphäre

Test unter 
Realbedingungen

Probanden in 
Demonstrator-

Schutzbekleidung

Datenaufzeichnung 
und Live-

Auswertung der 
Sensorik
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Brandcontainertests und Ergebnisse
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Fazit

 Deutlich erhöhte PAK-Werte im Rauchgas

 Bis zu 92 mg/m³ ~18 ppm

 Geringe Signale durch Sensoren detektierbar

 Nur geringe Aufnahme aufgrund niedriger Konzentration

 Erfolgreicher Einsatz und Validierung der Schutzkleidung 
inklusive der eingesetzten Elektronik 
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Brandcontainertests und Ergebnisse
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Fazit

 Deutlich erhöhte PAK-Werte im Rauchgas

 Bis zu 92 mg/m³ ~18 ppm

 Geringe Signale durch Sensoren detektierbar

 Nur geringe Aufnahme aufgrund niedriger Konzentration

 Erfolgreicher Einsatz und Validierung der Schutzkleidung 
inklusive der eingesetzten Elektronik 

 Weitere Optimierungen möglich

 Transfer der Erkenntnisse in die Entwicklung weiterer 
„smart textiles“
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Untersuchung 
von 

Adsorbentien
Labormessungen Einbringung in 

VliesstoffeSensortests

Cmax

C0,3 ppm Cges


